
 Brenta       Sentiero Bocchette Centrale (von Süd nach Nord) 

Das ist nur der erste Streich…
… denn zum Bocchette-Weg gehören zwei Teile. Diese Passage ist die leichtere. Deswegen sollte man 
den »Centrale« als erstes gehen und dann erst den höher gelegenen und schwierigeren Abschnitt in 
Angriff nehmen. 

Talort: Madonna di Campiglio (1550 m) 
Ausgangspunkt: Rifugio Tosa-Pedrotti (2491 m), dorthin 
von Madonna di Campiglio via Rifugio Vallesinella, auch ein 
Aufstieg von Molveno ist möglich. 
Endpunkt: Rifugio Alimonta (2580 m) 
Gehzeiten: Rifugio Tosa-Pedrotti (2491 m) – Einstieg (Bocca 
di Brenta, 2552 m) 1⁄4 Std. – Ende Klettersteig (Bocca degli 
Armi, 2749 m) 3 1⁄2 Std. – Rifugio Alimonta (2580 m) 3⁄4 Std. 
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 51 
»Brentagruppe«; Mark Zahel »Dolomiten Brenta Gardasee 
Klettersteigführer«, Rother, 2016
Information: Tourismusverband Madonna di Campiglio, 

Via Pradalago 4, I-38086 Madonna di Campiglio, Tel. 00 39/04 
65/44 75 01, www.campigliodolomiti.it 
Hütten: Rifugio Tosa-Pedrotti (2491 m), SAT, Tel. 00 39/04 
61/94 81 15, www.rifugiotosapedrotti.it; Rifugio Alimonta 
(2580 m), privat, Tel. 00 39/04 65/44 03 66, 
www.rifugioalimonta.it 
Beste Jahreszeit: Juli bis September 
Einsamkeitsfaktor: Die Klettersteige der Brenta sind nur 
etwas für Herdentiere.
Orientierung/Route: Von der Tosa-Hütte (2491 m) in we-
nigen Minuten zum Einstieg an der Bocca di Brenta (2552 m). 
Ab jetzt wird die Orientierung (noch) einfacher: Immer den 
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∫ ↑ 300 Hm | ↓ 400 Hm | † 4 ½  Std. | 

 Brenta        Sentiero Bocchette Alte (von Süd nach Nord) 

Nomen est omen: Der »Weg der hohen Jöcher«...
… führt nicht einmal auf einen richtigen Gipfel. Um jede Erhebung schummelt sich der Steig drum herum. 
Und trotzdem ist der Bocchette-Weg ein Klassiker. Denn das hochalpine Ambiente ist für eine Ferrata 
fast einzigartig – aber auch fordernd!  

Talort: Madonna di Campiglio (1550 m) 
Ausgangspunkt: Rifugio Alimonta (2580 m), dorthin ab 
Madonna di Campiglio mit Shuttle-Bus zum Rifugio Vallesi-
nella. Aufstieg via Rifugio Brentei, 2-2 1⁄2 Std.
Endpunkt: Rifugio Tuckett (2272 m) 
Gehzeiten: Rifugio Alimonta (2580 m) – Einstieg 3⁄4 Std. – 
Bocchetta bassa di Massodi (2796 m) 3⁄4 Std. – Spallone dei Mas-
sodi (3004 m) 1 Std. – Bocchetta alta dei Massodi (»Scala degli 
Amici«) 1⁄4 Std. – Ende des Garbari-Felsbandes 2 Std. – Bocca di 
Tuckett (2613 m) 1⁄2 Std. – Rifugio Tuckett (2272 m) 3⁄4 Std.  
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 51 
»Brentagruppe«; Mark Zahel »Dolomiten Brenta Gardasee 

Klettersteigführer«, Rother, 2016
Information: Tourismusverband Madonna di Campiglio, 
Via Pradalago 4, I-38086 Madonna di Campiglio, Tel. 00 39/04 
65/44 75 01, www.campigliodolomiti.it
Hütten: Rifugio Alimonta (2580 m), privat, Tel. 00 39/04 
65/44 03 66, www.rifugioalimonta.it; Rifugio F. F. Tuckett e 
Q. Sella (2272 m), SAT, Tel. 00 39/04 65/44 12 26, 
www.rifugio-tuckett.it 
Beste Jahreszeit: Juli bis September 
Orientierung/Route: Von der Alimonta-Hütte (2580 m) 
auf gut sichtbarem Weg, kurz vorm Firn der Vedretta degli 
Sfulmini scharf gen Norden abzweigend, zum Einstieg. Über 
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∫ ↑ 550 Hm | ↓ 850 Hm | † 6 Std. | 

 Ötztaler Alpen         Erlanger Hütte (2541 m)

Sportlicher Einstieg zum nördlichen Geigenkamm
Viele Hüttengäste nutzen die Taxi-Möglichkeit zur Leierstalalm, um die mehr als 1500 Höhenmeter zur Erlanger Hütte zu verkürzen. Weitaus schöner ist der An-
stieg über die Gehsteigalm, wo man nach dem Südrücken der Kreuzjochspitze auf einer aussichtsreichen Querung zur Hütte hinüber wandert.

Talort: Umhausen (1031 m)
Ausgangspunkt: Umhausen/Östen, Park-
platz am Fußballplatz (1000 m)
Mobil vor Ort: Mit dem Zug zum Bahnhof 
Ötztal und weiter mit dem Bus 4194 zur 
Haltestelle Umhausen/Östermuhre 
Gehzeiten: Umhausen/Östen – Gehsteig-
alm 2 Std. – Erlanger Hütte 3 Std.
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:50 000, 
Blatt WK 43 »Ötztaler Alpen«; die Alpenver-
einskarte »Geigenkamm« deckt das Gebiet 
leider nicht ab

Information: Tourismus Information 
Umhausen-Niederthai, Dorf 24, A-6441 
Umhausen, Tel. 00 43/5 72 00/4 00, 
www.umhausen.com 
Hütten: Erlanger Hütte (2541 m), DAV, 
geöffnet Ende Juni bis Mitte September, Tel. 
00 43/6 64/3 92 02 68, 
www.alpenverein-erlangen.de
Charakter: Technisch unschwierig erfordert 
der Anstieg im steilen Bergwald gute Kondi-
tion. Zur Belohnung gibt es auf der zweiten 
Hälfte großartige Tal- und Bergblicke.

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Mitte 
September
Einsamkeitsfaktor: Vergleichsweise 

wenig begangener Hüttenzustieg
Gaumenfreuden: Die Erlanger Hütte ist 
bekannt für ihre Lamm- und Wildgerichte.
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∫ ↑ 1650 Hm | → 9 Km | † 5 Std. | 
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  Brenta       Sentiero Bocchette Centrale (von Süd nach Nord) 

Drahtseilen folgen! Vorbei an einer gefassten Quelle erstmal 
vorwiegend horizontal an überdachten Felsbändern ent-
lang, zum Teil über Holzbretter. Hinauf, hinab und exponiert 
hinüber zum Joch an der Basis vom Campanile Basso. Bald 
geht es links in einer Art Verschneidung (eine der wenigen 
ungesicherten Passagen) ein paar Dutzend Meter kletternd 
hinauf. Achtung auf Steinschlag! Nun auf manchmal atem-
beraubend engen Bändern, aber immer gut gesichert, die 
Höhe haltend weiter. Tipp: Fotolinse und Augen immer mal 
wieder nach hinten zur Guglia di Brenta richten. Am Ende der 
langen Traverse geht es über eine Leiterserie steil hinunter 
in die Bocca degli Armi (2749 m). Ob beim folgenden Abstieg 
zur Alimontahütte (2580 m) über die Vedretta degli Sfulmini 
Steigeisen nötig sind, hängt von den Verhältnissen ab. 
Folkert Lenz 

Kletterspaß an einer der vielen Leitern
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 Brenta        Sentiero Bocchette Alte (von Süd nach Nord) 

eine erste kleine Leiter, dann Seilen und Wegspuren folgend 
zur Schlucht mit der Bocchetta bassa di Massodi (2796 m), die 
von oben über mehrere Leitern erreicht wird. Vorsicht bei Hart-
schnee in der Scharte! Vom Joch ausgesetzt auf sehr 
schmalem Felsband nach links queren, dann steil hinauf 
(Leiter). Gestuft weiter auf den Gipfel des Spallone dei Massodi 
(3004 m): Höchster Punkt des Bocchette-Weges! Dann über die 
lange Leiter »Scala degli Amici« in die Bocchetta alta di Massodi 
(2989 m) hinunter und auf der anderen Seite der engen Scharte 
über ein Leitersystem wieder hinauf. Bald geht der Steig auf 
einem Felsband in die Ostflanke der Cima Brenta hinein. Die 
Querung einer bisweilen eisigen Rinne kann früh in der Saison 
heikel sein (Fixseil häufig vorhanden). Später folgt die Wegfüh-
rung weitgehend dem deutlich sichtbaren Garbari-Band, auf 
dem man gut vorankommt. An dessen Ende senkt sich der Weg 
allmählich gen Bocca di Tuckett (2613 m), wobei mehrere Fels-
stufen nochmals versichert sind. Von der breiten Scharte aus 
(in die von der anderen Seite kommend der »Sentiero Benini« 
mündet) links über Firn oder Eis (Steigeisen!) der Vedretta di 
Brenta hinab zum Rifugio Tuckett (2272 m). 
Folkert Lenz Beeindruckende Tiefblicke beim Abstieg
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 Ötztaler Alpen         Erlanger Hütte (2541 m)

Orientierung/Route: Man überquert auf einer Holzbrü-
cke die Ötztaler Ache, geht an einer Gabelung rechts  und 
folgt dem breiten Landwirtschaftsweg nach rechts (also 
flussabwärts). Nach ca. 500 Metern zweigt links (gelbes 
Schild: Gehsteigalm/Erlanger Hütte) ein schmalerer Fahrweg 
ab, dem man in den Wald folgt. Nach einiger Zeit wird der 
Fahrweg zum Fußweg und es geht ohne Orientierungs-
schwierigkeiten im steilen Wald zur nicht mehr bewirteten 
Gehsteigalm hinauf. Links von ihr folgt man dem nun deutlich 
schmaleren Bergweg (gut markiert) im lichten Almgelände 
weiter bergan. Zunächst geht es nach Nordosten, dann an 
einer Gabelung links in einer ansteigenden Querung nach 
Südosten und über eine breite Rinne zu einem Bergkessel. 
Dahinter erreicht man bald den Westrücken der rechts aufra-
genden Kreuzjochspitze. Hier sieht man im Westen die Hütte 
schon vor sich liegen, die aber noch recht weit entfernt ist. 
Dafür geht es ab jetzt auf einem wunderschönen Höhenweg 
immer in etwa der gleichen Höhe auf der Südseite der Kreuz-
jochspitze nach Westen weiter. Zuletzt noch einmal ein Stück 
bergan, wobei kurz vor der Hütte noch ein Felsaufschwung zu 
meistern ist, der allerdings mit Eisenketten entschärft wurde.

Persönliche Empfehlung: Wer rechtzeitig ankommt, 
kann vor dem Abendessen noch den Hüttengipfel Dreizin-
nenkogel (2664 m) besteigen. Hierzu folgt man am Ostufer 
des oberhalb der Hütte gelegenen Wettersees einem 
deutlichen, aber oft sehr erodierten Pfad, der durch eine 
Geröllflanke steil bergan führt. An einer markanten Scharte 
wendet sich der nun bessere, aber schmale Steig nach Osten 
und führt über die Rückseite leicht ausgesetzt zum höchsten 
Punkt. Gesamter Zeitbedarf ca. 1 Std.
Michael Pröttel

Unweit der Erlanger Hütte 
liegt der Wettersee. Fo
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